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Er lässt andere
Abenteurer und
Weltenbummler
locker im regen
stehen: Bertrand
Piccard. FOTO: DPA

KONZERT

Gianna Nannini
singt über Amore
(bpa) Je oller, desto kraftvoller – die-
ses Motto scheint für Rockröhre Gi-
anna Nannini (smarte 63) zuzutref-
fen. Die kommt auf Deutschland-
tournee und tritt am 15. März in der
Mitsubishi Electric Halle auf. Mit im
Gepäck hat die Italienerin ihr neues
Album „Amore Gigante“ – es ist ihre

18. Studio-Produktion. „Eine Hym-
ne an das stärkste Gefühl, das die
Menschheit kennt, ich huldige
,Amore’ in all ihren Spielarten. Also
im Sinne der Freundschaft, der Ero-
tik, der Empathie“, sagt sie. „Liebe
macht den Menschen frei, friedlich
und fair.“
Musikalisch hat sich Nannini nach
eigener Aussage zurückbesonnen
auf ihre ureigene Tradition aus den
Achtzigern: mehr schweißtreiben-
der Rock als freundlicher Pop. „Ich
habe immer noch jede Menge Freu-
de daran, Euphorie in meiner Arbeit
auszuleben und weiterzugeben.
Ohne Ekstase bedeutet mein Leben
nichts.“ Aufgenommen wurde das
aktuelle Werk der Italo-Rock-Queen
in Los Angeles und in London. Seit
Dekaden besitzt sie glühende Fans
in aller Welt. Und Nannini ist selbst-
bewusst wie eh und je: „Es mag sich
vieles ändern. Aber ich bin noch
da!“

Italiens berühmter Export: Gianna
Nannini. FOTO: BÜTTNER

Matthias Schweighöfer ist nicht nur Schauspieler, er kann
auch singen. FOTO: DPA

JECKER UMTRUNK

Karten für Prinzenempfang zu gewinnen
Die gute Nachricht für die Jecken:
Die Rheinische Post verlost zwei
Mal zwei Karten.
Mitmachen und gewinnen! Wer
heute bis 24 Uhr unter 01379 88 67
10 (50 Cent/Anruf aus dem dt. Fest-
netz, Mobilfunk abweichend) an-
ruft, kann gewinnen. Oder SMS mit
dem Kennwort „rp1“, Leerzeichen,
Ihrem Namen und Adresse an 1111
(ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teil-
nahme erst ab 18 möglich; ausge-
schlossen sind Mitarbeiter des Ver-
lags oder verbundener Unterneh-
men.
Das Los entscheidet, und die Ge-
winner werden kurzfristig benach-
richtigt. Eine Barauszahlung des
Gewinns kann nicht erfolgen. Im
Übrigen finden Sie unsere Teilnah-
mebedingungen auch unter
www.rp-online.de/teilnahmebe-
dingungen.

(bpa) Am 15. Januar (Montag) am
späten Nachmittag findet der legen-
däre Prinzenempfang in der Haus-
Brauerei Zum Schlüssel statt. Die
Besonderheit im neuen Jahr ist ein
rundes Jubiläum: Es ist der insge-
samt 50. Empfang. Bekannt und be-
liebt ist diese Veranstaltung, weil
zehn Prinzenpaare aus der Region
Düsseldorf und natürlich das amtie-
rende Prinzenpaar der Landes-
hauptstadt zu Gast sein werden.
Unabhängig davon gibt es immer
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das laut Veranstalter im Ju-
biläumsjahr besonders groß und fa-
cettenreich sein wird.
Zudem kann man hier nur gegen
Einladung als Gast teilnehmen. Zu
dem Empfang, der um 17.11 Uhr
startet, lädt Karl-Heinz Gatzweiler
ein, der Ex-Prinz Carsten Franke
wird moderieren.

CHARITY

Wempe spendet 25.000 Euro
(bpa) Der Stadtteil Unterbilk zeich-
net sich durch einen hohen Anteil
an Kindern mit Migrationshinter-
grund aus. Der Kinderclub Kibi bie-
tet dem Nachwuchs im Alter von
sechs bis 14 Jahren jeden Tag eine

besondere Betreuung: Nach einem
gemeinsamen Mittagessen werden
die Kinder in kleinen Gruppen bei
den Hausaufgaben unterstützt und
auf Klassenarbeiten vorbereitet, wie
Christoph Metzelder weiß, der die
Initiative mit seiner Stiftung unter-
stützt. Die Niederlassung des Juwe-
liers Wempe feiert Jubiläum und be-
dankt sich bei den Düsseldorfern
für 40 erfolgreiche Jahre. Dazu
überreichte Geschäftsführer Niklas
Drösser dem Ex-Fußball-Profi Met-
zelder einen Scheck in Höhe von
25.000 Euro. Zusammen gekommen
ist das Geld unter anderem durch
Erlöse einer exklusiven Charity-Kol-
lektion verschiedener Schmuckstü-
cke sowie einer limitierten Taucher-
uhr. Die Familie Wempe bezu-
schusste den Erlös mit rund
15.000 Euro, so dass sich der Wert
auf 25.000 Euro beläuft.

Christoph Metzelder (l.) und und Ni-
klas Drösser RP-FOTO: ANDREAS BRETZ

KAMPF GEGEN DEMENZ

Dieter Nuhr fühlt sich mit Top-Künstlern in bester Gesellschaft
(bpa) Läuft bei dem Kabarettisten
Dieter Nuhr: Der „Düsseldorfer des
Jahres“ erhielt gestern Nachmittag
in Neuss zunächst den Landesver-
dienstorden, dann schlug er am frü-
hen Abend im Salon des Amateurs
am Grabbeplatz auf, um sich in bes-
ter Gesellschaft wieder zu finden:
„Ich bin stolz, zum Kreis solcher
Künstler zu gehören“, sagte der
Mann, der heute als Comedian ge-
feiert wird, aber interessanterweise
Kunst studierte.
Gemeinsam mit renommierten,
zeitgenössischen Künstlern
wie zum Beispiel Thomas Ruff, Tho-
mas Schütte, Karin Kneffel, Stephan
Kaluza und Horst Gläsker will Nuhr
Demenzkranke unterstützen. Die
Initiative „Edition 12 - 21“ inklusi-
ve Vorweihnachts-Installation an
der Außenfassade der Kunsthalle
hält Werke von insgesamt 21 Künst-

Boxen sind weg“, ist sich Jansen si-
cher. Thomas Behler, Geschäftsfüh-
rer der Rudi-Ausdauer-Stiftung, war
ebenfalls anwesend. Dieser Stiftung
kommt der Reinerlös der Aktion zu-
gute. Assauers Tochter Bettina Mi-
chel wollte ebenfalls dazu stoßen.

lern parat und erscheint in einer
Auflage von 50 Stück. Eine Box kos-
tet stolze 7500 Euro, doch Nuhr und
Gregor Jansen, Chef der an dieser
Aktion maßgeblich beteiligten
Kunsthalle, sind zuversichtlich. „Es
wird nicht lange dauern, und die 50

Gregor Jansen, Leiter der Kunsthalle, Dieter Nuhr, Pia Kemper und Stephan Ka-
luza (v.l.) RP-FOTO: ANNE ORTHEN

PROMI-ALARM

Düsseldorf wird zum Boulevard der Stars

Wenn das mal kein
Überraschungs-
gast ist: Schlager-
star Helene Fi-

scher (33) schlägt ja in Kürze in
Düsseldorf auf, um ihre Weih-
nachtsshow aufzuzeichnen, und
wird dabei ein Duett mit einem
Filmstar singen. Matthias
Schweighöfer ist der Glückliche.
Die beiden wollen Schweighöfers
Ballade „Durch den Sturm“ prä-
sentieren. Jede Menge Blitzlicht-
gewitter dürfte zu erwarten sein,
wenn Fischer und Schweighöfer
einchecken, um am Samstag und
Sonntag auf der Bühne in der Hal-
le 6 der Messe zu stehen. Dem
Vernehmen nach soll es das Hy-
att-Hotel im Hafen sein, in das
das ZDF die Promi-Karawane ein-
buchte. James Blunt, Barbara
Schöneberger, Vanessa Mai, die
Höhner und die Kelly Family ste-
hen ebenfalls auf Fischers Gäste-
liste.
Kreischalarm ist ebenfalls am Mari-
tim-Hotel am Flughafen program-
miert. Dort werden am Donnerstag
und Freitag hochkarätige Kongresse
stattfinden und abends wird dann
zur Parade am roten Teppich gebe-
ten. Die publikumswirksamen Pro-
tagonisten stehen schon fest: Bert-
rand Piccard erhält den Next Econo-
my Award (NEA) als mutiger Inno-
vator und Abenteurer der Nachhal-
tigkeit. Jan Delay gilt als einer der
besten deutschen Entertainer. Er
verbindet musikalisches Talent,
enorme Bühnenpräsenz und ein
Händchen für die richtigen Songs,
wie Initiator Stefan Schulze-Haus-
mann findet. Neben seinen künstle-
rischen Aktivitäten engagiert sich
Jan Delay für politische und gesell-
schaftliche Belange und wird in
Düsseldorf dafür geehrt. Model Sara
Nuru und Fußballer und Unterneh-
mer Philipp Lahm sind auch dabei.

Internationale Top-Stars gibt es
beim Nachhaltigkeitspreis am Frei-
tag – ebenfalls im Maritim: Jane
Goodall, legendäre Primaten- und
Verhaltensforscherin, Annie Len-
nox, Menschrechtsaktivistin und
Sängerin, und Düsseldorfs Super-
Export Marius Müller-Westernha-
gen, Musiker und Aktivist, sind da-
bei. ZDF-Moderator Dirk Steffens
reist mal nicht um die Welt, sondern
kommt zu dieser Gala. Und der Ost-
friese Otto Waalkes gibt sich die
Ehre, und das Publikum darf ge-
spannt sein, ob der Comiczeichner,
Musiker, Schauspieler, Regisseur
und Synchronsprecher ausnahms-
weise mal seine ersten Seiten zeigt.
Die kürzteste Reise muss Volker
Bertelmann antreten, denn der als
Hauschka berühmte Künstler lebt in
der Landeshauptstadt. Auch er setzt
sich für einen guten Zweck ein, auch
wenn der Freitagabend in der Jo-
hanneskirche sicher nicht so pom-
pös wird wie im Maritim, Hyatt oder
auf dem Messegelände. Mit Stefan
Schneider wird der Musiker und
Komponist ein Charity-Konzert ge-
ben: Der Reinerlös kommt der Woh-
nungslosenhilfe der Diakonie Düs-
seldorf zu Gute.

Brigitte Pavetic

CENTER.TV

Gespräch über die
wertvolle Arbeit
der Ehrenamtler
(ak) Fast eine halbe Million Euro hat
Peter Scholtysik vom Hellerhof
Sportverein mit seinen Mitstreitern
in den vergangenen Jahren schon
für soziale Zwecke vor allem im Sü-
den von Düsseldorf gesammelt.
Und Margit Jandali, früher PR-Lady
in Sachen Mode, engagiert sich seit

drei Jahren mit anderen Rotariern
für das Projekt „Jugend fördert Ju-
gend“, in dem jungen Flüchtlingen
Deutschunterricht und andere Hilfe
für den Alltag gegeben wird. Dieses
bürgerschaftliche Engagement ist
Thema in der Dezember-Ausgabe
von kronemeyer.derTalk, die in der
Hütte auf der Eisbahn aufgezeich-
net wurde. Gast bei Anke Krone-
meyer ist außerdem Diakonie-Chef
Thorsten Nolting, Chef von 2500 fes-
ten, aber auch 1600 ehrenamtlichen
Mitarbeitern. Er sagt: „Düsseldorfer
spenden sehr gerne und viel, vor al-
lem dann, wenn sie jemandem in
der Stadt, in der Nachbarschaft ganz
konkret helfen können.“
Sendetermine Heute um 20.15 und
um Mitternacht, Donnerstag um 7
Uhr, Freitag um 11 Uhr, Samstag um
7 und 15 Uhr.

Im Talk: Peter Scholtysik mit Thorsten
Nolting, Margit Jandali und Anke Kro-
nemeyer (v.l.) FOTO: CTV

Annie Lennox ist
geachtete Akti-
vistin und legen-
däre „Euryth-
mics“-Sängerin.

FOTO: G. HOCHMUTH

Wählte ihren
Künstlernamen
nach ihrem Ge-
burtsmonat:
Sängerin Va-
nessa Mai.

RP-FOTO: H.-J. BAUER

FAMILIENBANDE

Heino rockt mit seinem Enkel

Tournee zu erleben. Sein Weg führt
ihn ab April von Köln aus nach
Oberhausen und am Ende nach
Rostock. Düsseldorf spart der Sän-
ger dabei leider aus.

(bpa) Der Schlagersänger Heino gibt
in der Vorweihnachtszeit noch mal
richtig Gas. Zu mehreren Abenden
im Zeichen von „Sing & Rock“ hatte
der blonde Barde ins Historische
Kurhaus an seinem Wohnort Bad
Münstereifel geladen. Doch ein
Konzert war ganz besonders, als er
nämlich einen Musikabend mit
Sohn Uwe und Enkel Sebastian gab
und sich damit ganz offensichtlich
auf der Bühne sehr wohl fühlte. Hei-
nos Sohn steuerte sogar einen selbst
komponierten Song bei mit dem Ti-
tel „Frieden“. So mancher Fan dür-
fen das als tiefgründige Anspielung
werden, und zwar nicht nur auf die
besinnliche und ruhige Weih-
nachtszeit: Heinos Kontakt zu sei-
nem Sohn und seinem 20-jährigen
Enkel war in den vergangenen Jah-
ren wohl nicht ganz so eng. Auch
Enkelsohn Sebastian kann kompo-

nieren, wie er unter Beweis stellte.
Er präsentierte ein Liebeslied und
bekam dafür viel Applaus.
Bald ist Heino, der kommende Wo-
che Mittwoch 79 wird, wieder auf

Heino (Mitte) mit seinem Enkel Sebastian (l.) aus Dreiborn und Sohn Uwe (57) aus
Bedburg. FOTO: MANFRED GÖRGEN
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